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1697 Februar 1 . / Januar 22 . , Zürich A
SCHREIBEN VON RATSPROKURATOR HANS RUDOLF ORELLI AN AMMANN[BEAT

KASPAR ZURLAUBEN, ZUG]

Infolge Abwesenheit habe er das erhaltene Schreiben nicht sofort

beantworten können . Nun aber wolle er ungesäumt für die
"■ubersandte costliche verEhrung"  und die ihm damit bewiesene Zuneigung
herzlich danken . Gleiche Gefühle würden auch die beiden Bürger¬

meister [Heinrich Escher und Andreas Meyer ] beseelen ; aber auch
Statthalter [David ] Hess und Stadtschreiber [David Holzhalb]

Hessen ihn grüssen.
"wass dan den Er . Grossw[eibel ] betrifft , hat selbiger mir by anZeigung,
wass meines hochg . Hr. LandtAmans [Zurlauben ] petiti halber vor Rath erkändt

worden, sich recommendiert , und mich ersucht , Zebedeüten , dass in dergleichen

fahlen Er Jeder Zeit considiert worden . " Wenn er , [Zurlauben ] , also
diesbezüglich von etwas Kenntnis habe , möge er ihn dies wissen

lassen , denn erst gestern habe ihn der Grossweibel erneut ge¬
fragt , "ob [man?] seinet halber geschriben habe".
Er , [Zurlauben ] , dürfe versichert sein , dass hiesiger Ort [Zürich]

heute "portatissimo"  einen Boten zu Landammann [Johann Heinrich]
Zwicki nach Glarus gesandt habe.
"wegen Jüngst bedeüter Locamerischen Ohrtsstimb reiteriere mein petitum,
und versichere nit nur beste restitution , so?tder dass des servitii und fa¬

voris halber ein stäten obligo conserviereti werde . "
Aus einer vorgestern erhaltenen Mitteilung von Landammann [Jo¬
hann Sebastian ] Müller von Unterwalden [ob dem Kernwald ] wisse

er , dass das gegen [Johann ] Sulzer und [Emanuel ] Regis erlassene
Urteil· *· aufrechterhalten werde . Ein gleiches erwarte man nun,
"da man versicheret nichts anders sucht als dass man sehe , wer recht oder

letz habe ", auch von Zug , Schwyz und Uri.
2

Neuigkeiten könne er ihm , ausser dass der Bischof von Annecy
und Herzog [Viktor Amadeus II . ] von Savoyen der Stadt Genf den
freien Kauf verweigern wollten , keine berichten . Darüber aber
werde zweifelsohne an der Konferenz von Aarau gesprochen werden.
PS . Eben erhalte er vom Unterweibel [Martin Uttinger ] ein Schrei-
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ben , weshalb er ihn ersuche , diesem in Sachen obgenannter "re-

stitutiorij und stäten obligi"  beiliegendes Schreiben weiterzureichen.

1 ) Vgl . EA VI 2S 633 t und 646 c
2) Dieser Sitz war jedoah von 1695 - 1697 im November vakant.

Original
AH 26 , 302- 303


	[Seite]
	[Seite]

